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Gesamtbauentscheid
semäss Art.9 Koodinationsq€selz (KoG, BsG 724.1)

585/2010-10

Bauherßchail Ve€inPanoramaRundwegThuneßee,
veirelen durch PeterDüischler, Höheweg 22,
3626 Hünibach

- Bau einer Fusssänserhängebücke überden
Spissibach im Raum L€issigen
Beidseits derBücke neue Wegverbindunq als
Anschluss an das bestehende Wand€ egneiz

- Aulhebung des b€stehenden schLuchh{eges

Uber den Sp ssibach, Pazellen Nr. 1s', 4'4 und 330
Koordinätei: 625 077ll 66'266

15.04.  b is 17.05 2010

Baugesuch vom 25.03.2010

Ausnähmen . Bauvorhaben ausserhalbder Bauzone
(AiL 24 RPG)

. Bauten imWdd (Art.14 WaV)
' Bauten und Anlasen an oder üb€r öffentlichem

Gewässer (Arr. 48 WBG)
. Einsrifle ir seschüläe Pflanzen (Ad.18ffNHG)

Schu9zne Gewässerschutrzone B

Schulzobjekl Nein

Gefahrengebiel Nein

EWAP-Gemeinde Nein



Lasterausgleichsansprüche

1.

1.1

1.2

BIOV FMB EnerqieAG, Engineerlng Nelze,
Leltunqsbau, BahnhofslEsse 20. 3072 ostermündigen

Sachverhalt

Das Baugesuchwurde am 30.03.2010 beiderGemeinde Leisslgen einge-
rcicht und nach Einsang beim Resierungsstatthale€ml im Amlsanzeiger
vom 15. und 22.04.2010 sowie im Amisblalt vom 21.04.2010 publizien. Es
gingen keine Elnsprachen ein.

[4it verrahr€nsle tender Verfüguns vom 12.04.2010 stel[e der Regierungs'
siailhaller seine zuständigkeitiesl. Er ho te die errordeiichen Amts- und
Fachbe.ichte ein, nämlich bel:

. EinwohnergemeindeLeissigen

. Aml für Gemelnden und Raumordnun9

. Fischereiaulseher Beäi Rieder

. Jagdinspektoraldes Kantons Bem

. AbteiLunSNaturförderunS

. ObernSen eu*reis 1

. Waldabteilung 2 FrutiSer-Obeßlmmental/Saanen

Innen derAuflagefrisl gins d e elnqanss aL.fsefühie RechtsveMahruns ein.

2. Erwägungen

1.3

1.5

21

22

Am 01 .05.2010 leilte der F scherelaulseher mit, die fischereillchen Belange
würden nichl targ en. Das FischerelinspektoEt vezichte deshalb ä!ieinen

Am 02 07.2010 le lte die Abtei ung Naiurlörderung lelefonisch mii dass mil
dem einsereichten Plan (E-lvailvom 17.06.2010)die Bedinsuns semäss Pkl.
3.1 des Amisbedchls Nalußchulz vorn 09.06.2010 edüllt werde.

Gemäss Art. 2 des Bausesetzes (BauG, BSG 721) isi ein Bauvoüaben zu
bewiligen, wenn es den bau- und planungsrechtlichen Vorschriflen und den
nach ande€n Gesecen fürdie Baubewillisuns masssebenden Vorschriflen
entspricht, die ötrentliche Odnung nicht gefährdel und wenn ihm keine Hin-
dernisse derPlanung im S nne von BauG Art.36 urd 62 entgeg€nslehen.

Rechlsve ahrunger dienen zur Anmelduns von pivalrechtlichen Ansprü-
chen. Sie können ohneweilereszu. Kennlnis genommen und qegebenwer



,  Bauten imWäd (Art .14WäV)

Die Ausnahmebewilligung wird gestüDt auf den pos tiven Amisbericht
derWa dabteilung 2 Fruligen-Obersimmenlal / Saanen vom 07.05.2010

. Bauten ond Anlagef an oder ober öffenrlichem Gewässer (Aft.48 WBG)
Die Ausnahmebewi ligung wlrd geslülä auf den positiven Amtsbericht
des Oberlngenieukreises I vom 19.04.2010 erteilt.

. Eingitre in geschützte Pfanzen (Arl. 18ff NHG)
Es wird aufden pos tiven Amtsbercht derAbteilung Nalurfö.derung vom
09.06.2010 vediesen.

. Bauer ausserhab der Bauzone (Ad. 24 RPG)
Eswird aur d e posil ve Verrügung des Amtes für Gemeinden und Raum-
ordnung vom 07.07.2010 veMiesen.

2.4 Amls- und Fachberichte

Oie einsesansenen Amls- und Fachberichte sowie Stellungnahm€n def zt-
ständigenAmter aulen positivlnd widersprechen sich nlcht. Sie können oh-
ne weiteres in den Gesamtenlscheld integriert werden.

2.5 Prüfung von Amres w.ge.

Die ftüfuns der Bauqesuchsakien hateeeben, dassdas Bauvorhaben die
vorausselzunqef von Art, 2 Bausesolz erfülll. Die Baubewiligung ist zu erie

3. Entscheid

3.1 Gesamtbaubewilligung

Der Bauherßchäfi wjrd die Gesamlbewi ligLng fürdas eingangs umschriebe-
neVohaben edeilt. Diese Gesamtbewil i9un9 umlasst:

3.1.1 Ole Eegb9wil!!g!!q aufgrlnd des Baugesuches vom 25.03.2010 und den
durch das Regierungsstatlhalleramt Inlerlaken-Obeüasli am 1 3,07.201 0
abgestempelten Plänen.

3.1.2 Die Ausrahmebewjll ounq für Bauten imWad (Ai( 14WaV)

3.1.3 Dle Alslah4ebgwlllsllq für Einsritre in seschülzte Prlanzen (Art. 18tf NHG)

3.1 .4 Die Wasserbauoolizeibew lliouno



32 Weite.e Verfügunq qemäss Art. I Abs.2 Bst. b KoG

De Verfügung des Amtes türGemelnder lnd Ralmordnurg vom 07 07.2010
beirefiend Ausnahmebewi liounq fürdas Balen ausserha b der Bauzone
(Ari.24 RPGI liegtvorund wird zusammef mitdiesem Enlscheid edfinel.

Selbstdeklaration Baukontrollen

. Das FomuafSB 1 isl vor Baubegnn beider Gemeindebehörde Leissigen
eifzu|e chen. Vorherdarf mil den Bauarbeilen nicht besonnen werden
(Arl. 1a Abs 3 BauG).

. Die Bauherschafl me del def Oemeindebaupo izelbehörde den Zeitpunkt
f ür die Schnurgerüstabnahm€. Die Schrurgedjslabnahme erfolgt duEh
das Vemessungsbüro Wyss und Fdh AG, 3800 Unie6een.

t Unmiltelbarnach Bauvollenduns ist der Gemeindebehörde Leissisen das
Formular SB 2 unalfgeiorderi einz!reichen.

Abteilung Nälurförderung vom 09,06,2010 / Natußchutz

Radung u nd Wiederautfot st, h9

. Die RodLngsarbeten dürfen nichtwährend derForlpfanzungszeil der
Wldlebenden Säuqeliere und Vögel(llitte lvläz - Mitte Juli)äusgeführt

. Slechpälmen und Eiben dÜrlen werd,en en$ernt noch beschädigl we.den.
De Siandorle der Wider age. sind demenispechend zu verschieben.

. Es dÜrfen nlrso viele Gehölze €ntfernlweden, wie esfürdie Auslührung
der Bauarbelten eingend erforderl ch ist Der angrenzende Gehö zbe-
sland darfdabe nicht beschädigl werden.

. DerWaldboden aufden Rodongsiächen ist vor den Erda.beiten abzutra-
sen, lnnerhalb der Rodungsfläche &ischenzulasern und beiderRekulii
vierung des Terains wieder iachgerecht einzLba!en.

. Die Bauarbeilen dürfen nichtwähr€nd der Foripllanzungsze i der wlld e
benden Säugellere und VöAeL(Mtre Mäz-Mitte Jull) alsgeführlwerden.

. Die Bauher6chaft hal die Bauunlernehmong (ink . Maschinenrühre4 über
nha t und worllaui dieser Bedingungen, AuUagen Lrnd Hinweise ins Bild zu

. Bereils beider Enrichtung de. Bauslele slnd d e im Prcjekt vorseschlase-
ren und die mitder Balbewiligung verfügien Schutzmässnahmen z! be-
Rlcksichtigen und vollsländ g omzuseDen

. Alsserhalb derin den Plänen bezeichneien Bauberelche b&. Rodungs-
fächen dürien keine Baupisten und Instal alionsplätze e nqerichtet werden.

3.3

3.31

3.32



Währcnd der Bauphase
. BeiAbweichungen von den Vo.gaben der Baubewil igung oder beiunve.

meidllchen POektänder!ngen konlaktierl die Bauhe.ßchaft die Baubewil-
igungsbehörden und de FachstelLen vo. de. Alsführunq defArbeilen.

. Ausserhalbdef in den Plänen bezeichnel€n Baubereiche b&. Rodungs-
fächen dürienwede. Bodenveränderungen vorgenommen noch Bau- und
Erdmalera ien zwischendepon eri oder abge agerl werden.

. Die im Fachbericht vorgeschlagenen Massnahmen und die mtderBät-
bewiligung verfügten Schutz- und Wiederherslel ungsmassnahmen sind
im Rahmer der Bauaöeiien, aberspäteslens biszur Bauabnahme, voll
umläng ich umzuselzen

. Alle Kunstbalten ünd Einrichllngen m Bereich des aufzuhebenden We
ges sind volumfängich aus der Landschaft zu entfernen und ordnungs-
gemässzu entsorgen. Anschllessend isl derWegzu spe.ren.

Bis zur Bauabnahne
. Nach Abschlussder Bälarbeiien sind di€ kanlonalen Fachslelen mliei

nem Schlussbe cht über die Umsetzung der schuiz und Wiederherste -
lungsmassnahmen sowie der Auf agen der Baubewil gung zu dokumentie-
ren. Dern Dokumert isl eire tabelarische Ubersicht überdle UmseDlng
aler Massnahmen und Auflagen und eine FotodokLmenlallon beizuegen.

. De Fachslelen sind zurBauabnahme einzuaden.

3.3.4 Obedngenieu*reis 1 vom 19.04.2010 / Natursefahren
. Die BaLten, A.lagen und Vorkehrer sird nach den eingereichten Plänen

3.3.5 Obennsenieurkreis 1 vom 19.05.2010 / wanderuese

. Dem Oberingenieurkreis 1 und der Berner WandeMegen isl vorBaube-
ginn ejne Vercinbarunq zwischen der Bauherrschajt und derstandortge-
meinde bezüqlch Eigentlm, Belrieb und U'rterhall sowie Haftung zu un

. Das Nomalponlistso z! ändern, dass aufGeänderhöhe ene durchge
hend konische Aufi{eilung von 1.30 m Brelte gewähdeistet isl.

. Zudem isl im Norma profiL aufzuzeigen, wle im Bedarfsialldas Geänder
erhdhlwerden kann.

. Beiden beiden Brückenköpten sind genügend sosse waderäumemit
Abstuzsicherungen vozusehen, so dassz.B auch Gruppen gelahdos
aarten können. Dersiruät onsp an ist enisprechend anzupassen.

. Dleleänderien Pläne sind Oberingenieurkreis 1 vor Baobeginn zum Vi
sum zu unterbreilen.



Nach Baubeginn
. Die Brücke musszlm Begehen släbilsein. Sie darf weder übemässig

schaukeln noch schwingen Das Begeher - namentlich auch von grösse-
ren Gruppen - darf keine übermässisen Schwngungen oder Geiährdun-
gen auslösen.

. Die Sichefheitlür Wanderer aui der Brücke lnd lhren Zugängen muss
jedezei q€währleisiet seir. Soiern dies nichl der Falloderdie Brücke
unpassiebar isi (z B. imWnted, muss sie n zusammenarbeit mit den
Bernerwandeeesen !msehend qespent werden (inkl. Sperrung beiden
letzren Abee gemö9lichkelten).

. Vorbehällich elner andeßlautenden [reinung der Standodqemeinde ist
die alle Wesführuns vollständis zu.ück z! bauen. Sämd che Kunstbaulen
sind zu enfemen.

. Die BernerWandeMege sind zur Bauabnahme einzuladen. Vom Proto-
koLlder Balabnahme lst uns ene Kopie zuzuste len.

. Solle sich nach hbetiebnahme zeigen, dass wanderer schwiedgkeilen
mildef Begehbarkeii haben odersich garbeschweren, muss die Brücke'nachgeüstel werden (2.B. Erhöhung des Geländers, Verbesseruns der
Stabiliiät oplische Veöesserung Verb€iterung, etc.)

3.3.6 Oberingenieurkreis 1 vom 19.04.2010 / Wässerbaupolizei
Während der Eauphase
r Die Baulen, anlagen und Vo(ehren slnd nach den elngereichien Plänen

vom 15.04.2010 auszufüh.en.
' Die besrehende gewachse're Uferböschong dädweder beansprucht näch

tans ert oder übe.schütlel werden (gill auch wähfend den Bauaöeten).
Der natürlche Uferbewuchs isl zu elnallen.

Nach der Bauabnahme
. Def nöiiSe ZuSanS zum Gewässer muss füf Unterhatsarbeiten jedezeit

gewähreislel se n.

3.3.7 Waldableilung 2 Frutigen-Obersinmental / Saanen vom 07.05.2010 /
Bäuten in wäld gemäss Art.14WaV
i Zuiällende Bälme sind durch den Revieriörsler anzuzeichnen.
t DerAushubdes nördlichen Brückenkopfes st fächgerechi einzubauen

und anschli€ssend wiederzu bestocken. Dazu ist der Fö6ter beizo

' lm Wald darf keine zwischen aqerung oder Deponie von Bar'schuttoder
andeNeiligem Material edolgen.

t Der beslehende Waldrand darf nlchl zunickgedränqtweden.



3.3.8

3.1.9

3.4

35

Lärm€mpf indlichkeitsstufe
. Das BaLvorhaben beiindetsich in der Lärmemplindlichkeitsstufe lllnach

der Lärmschutzveord nuns des Bundes (Lsv) vom 15.12.1986 und GBR
derGemendeLeissigen. DieBedlngungenderLärmsch!izvercrdnunq

BKW FIllIB Energie AG vom 06,05.2010
. l4indestens vier Wochen vor dem ersten Hel koptereinsätz hat d€r Ge

suchsteleroderder Pbjeklvedasser mit der BKW FlllB Energle AG, Lei-
nrngsba!, Verbindung aufzunehmen, damil die Leliungsscha tungen koots
dinieftwe.den können.

Die RechtsveMahrung wird vorgemelkt.

Dle Kosten aller in diesem Gesamibäuentscheid zusammengefassien vedah-
ren werden der Bauherschait zur Bezahlung auledegt und wie folgtfeslgeselä:

Baubewllligung (Gesamtentscheid gemäss KoG alt. 9)
Gemeinde Leissigen
Amt für Gemelnden und Raumordnung
Natußchutzinspektorat
Oberngenieurkreis 1, Thun
Waldabieilung 2 Frutigen-Obersimmental / Saanen
Amtsblatl des Kantons Bern

Die Rechnung lolgt mii separaler Posl.

3.6 Eröffnung

CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

825.00
134 00
250.00
500.00
760.00
200.00
172.94
557 A0

CHF 3 399.70

Verein Pano€ma Rundweg Thuneßee, verircten durch Peter Dülschle.,
Höheweg 22, 3626 Hünibach (mit Beilagenr abgeslempelte sültise Bau'
plänet Kopien derAmls- und Fachberichie gemäss Z if. l.2rAusnahme-
bewilligurg des AGR nach zifi.3.2)



3.6.2 Mt B Post

3.6.3 lnlem

Baupolizeibehörde der Gemeirde Leisslgen, 3706 Leisslgen (mit Beila-
qen: abqesiempelle güLtige BaLrplänet Kopier derAmts und Fachberich-
le gemäss ziff. 1.21 Ausnahmebewi ligung des AGR nach zitr. 3.2)
BKW fl',18 Ercrqe AC, E.qn.e'i.a NePe. LerlLnssbr
Bahnhofsthsse 20, 3072 Oslermundigen
Aml für Gemelnden und Raumordnung, Nydeggasse 1 1/1 3, 301 1 Bern
Jagdinspekioratdes Kanions Bem. Schwand, 31'10 Münsingen
Ami für Landwirtschaft und Naturdes Kantors Bem.
AbleiLung Natudöderuns, schwand, 31 10 Münsinsen
Oberingenleukeis l, Schlossberg 20, 3601 Thun
Waldabteilung 2 Frutiger-Obe6immental/Saanen, Höheweg 1c,

Rechnungsf ührer n BSTA-lnterlaken-Oberhas i

RegErungsstatlhalleraml

. D etrich



Diess Gesamlbau€nlscheld sowie dieausnahmebewillgünq desAmtes für Geme nden und Raumodnu^g
semäss zitfer 3 2 können !!e4:3!J3!c! se t der E|drrnunq mil Baubeschwe
und Enersiedrektion des Kanrons B 3011 Bern aoserochlenwerden {BäuG A'". a0)

Eine allfärliqe Beschwede isl i.ver Exemplarcn einzureichen se nüss einen Ani.as, dieAnsaben von
Talsachen und Bewesm ren, eine Begdndung sowie e ne u nr€fschr ft enihallen i gr€ lbärc Bereisniile
( nsbesondeß der aioerochlene cesamlenlsched) sind beizu esen (VRPG ad.32).

von der Bew igun9 dad€ßl Gebrau.h gemachtwerdeo, wenn
a) die Beschwerderrdunbenulnäboeläuren isl, oder
b) aLe2ü Beschw€deführuns Be'echtslen den Verzchl aurdie geschw€d€ erkLäd haben, oder
c) die zusiänd se Behöde den vorz€ I sen Baubes nn sesbllet hal.

üngen (Bed ngüngetr undALdlasen)zur Baubewiirgurc, welse. aber
aufseset che Bestmmunqen hln we ch€ be der vo iesenden Baubewilisunaanwendunglinden.

D€ Baubew sunqerLischr, wenn nnerhalbvon dreiJahßn s€iiihrcr r€chlskäfl sen E'leiluns mir derAus
rühtuns des Vorhab€ns n chtbesonnen odswenn d e AusrÜhruns während mehlals einem Jahr untedro
chen wd Der Fisren aufbeqinnr nichl oderwrd gehemml wenn die Baubewili9ün9 aus rechl chen
Gdinden nchr ausse^Ülnwede^ känn und die Bäuhenschali d e zumulbaren schrte zuf B€seiliguig der
N nderunq unlernimmt Nach Wesra der H nderuns äuridie Frsl noch mlndeslens e n Jahr

Die Bauherschafiwtd ausdrücklich auld e Melkblätierh nqewiesed d

Oblisaro sch e Bauveßicheru ns
Bauvorhaben über20000 Frank€n sind vom Eauhern miBaubeainn beiderGebäudev€Gicheruns des
(änrons Bern zu v€ßichen FürBauvorhaben d e diesesumme ^ichl€rechen. st die Bauversicherunq
tew ig. Anmederomu a,e s nd be def G€me nde oderderGebäudeversichetuigd€s Kadons Bem, Pa-

-Bem (Td  03 r  s25 r11 r )e rhä l r l ch

Beiarchäo oslschen Funden srde ßBem Adnnensrasse66 3013
Bümpiz, zu veßländisen (Te 03r 633 93 22 Fax 031 633 93 20). Postadresse Posfacb 5233.3001
Bem, e-Mail adb@ezbe.ch. nrenn eln Faclrbe.ichtdes Archäologisdhen Diensl€s vor egi selen d€ dod
fohlrieden Besl mmunqen.

DeBäubewlqungsbehördesterlderNachführungsg€ometenoderdemNädhführudgsgeomelereineKo-
pie d€r BaubewillsunA unre, Beiase eine'Sluärionsplankopie zu (4d.37 Abs 3 BewD) Die Koslentürdie
Nachtüh'uns der Bauren, derAn asen, de. Rodunsen und derAufio6lunsen hai die Baubewillsunssnehme
rrnzulrasen(Ad 33Abs 2ll bG€seizijberdleamuchevermessungIBSG2l5.34ll) OieVerechnuns
der N.chführunsskosten erfolst unrer umständen ersl einise Jahre nach E e 6n der Baubewilrlquns

wäre rde 'a \un  ö91 '9 .eda \FFo  -c '  
" f  eLh l ' .Fe1ooc '  L \ "  |  ' a l ameurs . l o -

Grundslüdke^ des UmleoungsOebietes vorgenofrmen wed€n. we che d e Umlesunq bee nlrächlisen kijn
ne.. Anderunsen bedürren derBewillsuns des Um egungsäusschusses. wo k€in so cher besiehi, der Be
wirisuDs der zusländsen Gemeindebehö.de (Ai. l6Dek€tüberdieUm€qunsvonBausebier,dieGrenz
r€qu ieruns und dieAbösunqoderve equnqvon Diensrbarke ren IBSG 723.11).

Luttßinhatuns auf Bauslellen
Die Bauhei.schaftsorqi dafüf, dass die Baustelle qemäss ener suren, e
geführiWifd.lnsbesonde€ s nd gestülzt aot Zifer sS Anhans 2 der Lufireinhalteve.ordnung (sR
314 3131421)rolsende Massnahmen derBaurchllinien Lufi (BauRLL)des BUWAL vom l Sepr€mber
2002zuberücksch t i sen (Massnahmencodes ) :A1 ,8284 ,G1-G7G9,M1,M4.M11 ,M12 ,M15 ,
T1  T6 .  T3  T10  T12+T l3sow ieV l
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